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Pilotvorhaben Machbarkeitsstudie Blaues Band

Entwicklung eines grundlegenden Vorgehens 

der Entwicklung von fachlichen Grundlagen 

und Maßnahmen für Wasserstraßen in 

Brandenburg – UAG Methodik
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Gliederung

1. Projektziel - Einführung

2. Grundlegendes Vorgehen - Entwurf

a) Fachliche Grundlagen

b) Methodische Vorgehensweise

c) Maßnahmenkatalog

d) Vorgaben für Projektvorschläge und Maßnahmen

3. Ausblick
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Projektziele

 Erarbeitung Herangehensweise zur Identifikation geeigneter

Ziele und Maßnahmen zur Umsetzung und Zielerreichung

nach WRRL für Wasserstraßen im Land Brandenburg –

konzeptionelle Planungen - problembezogen und möglichst
umsetzungskonkret

 möglichst einfach handhabbare, stufenweise bearbeitbare

Herangehensweise für die Maßnahmenauswahl an allen

Wasserstraßen Brandenburgs unter verschiedenen Ausgangs-
bedingungen, Restriktionen, Zielsetzungen und Defiziten (z.B.

guter ökologischer Zustand, gutes ökologisches Potenzial).
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Projektziele

 Herangehensweise und damit verbundene Methodik basiert

auf Grundlagenkatalog und Maßnahmenkatalog

 Grundlagenkatalog: einfach verfügbare und im Sinne der

Herangehensweise aussagekräftige Grundlagendaten

 Maßnahmenkatalog: einheitlich bezeichnete und eindeutig
definierte Maßnahmenbezeichnungen, die mit Maßnahmen-

beschreibungen (Maßnahmenblätter) untersetzt sind

 Beispielhafte Anwendung, Erprobung und Optimierung von

Grundlagenkatalog, methodischer Vorgehensweise und

Maßnahmenkatalog am Beispiel Oder 2 und 3
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Vorgehensweise

Quelle:  Verdingungsunterlage zur Ausschreibung „Pilotvorhaben Machbarkeitsstudie Blaues Band “, Stand 14.07.2020
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Grundlagenkatalog – Notwendige Grundlagendaten

Auszug aus Lesefassung Erläuterungsbericht zur Methodischen Vorgehensweise, Stand: 01.11.2021
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Unterscheidung

Fallgruppen, GSK, TK, 

Luftbild etc.

Schritt 2: 

Ermittlung planerischer Randbedingungen 
(Restriktionsanalyse)

Schritt 1: 

Bestandserfassung und –bewertung (Defizitanalyse)

Leitbild-
findung

Analyse

Analyse

Priorisierung

Umsetzung

Grundzüge der Methodik

Schritt 3: 

Gliederung des Planungsraums / Fallgruppen
(Abgrenzung homogener Gewässerabschnitte)

Schritt 4: 

Definition der Entwicklungsziele

Schritt 5: 

Festlegung der Maßnahmenziele

Schritt 6: 

Herleitung geeigneter Maßnahmen

Öffentlich 

verfügbare 

Grundlagendaten 

Unterscheidung 

Fallgruppen und 

Funktionsräume

Ausweisung notwen-

diger / vorhandener 

Kernlebensräume

Zielmatrix 

(Fallgruppen & 

Entwicklungsziele)

Maßnahmenkatalog
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Maßnahmengebiet Oder-2 und Oder-3

OWK 

Oder - 2

OWK 

Oder - 3

 Oder – 2 Mündung 

Warthe (ca. km 

618,0) bis Abzweig 
in die Havel-Oder-

Wasserstraße 

(HOW) bei km 704

 Oder – 3 Mündung 

Neiße (km 542,0) 
bis Mündung 

Warthe (ca. km 

618,0)

Beispielabschnitt
OWK Oder 2 von Küstrin bis 

Bielinek einschließlich HOW
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Schritt 1 – Bestandserfassung und -bewertung

Auswertung vorliegender Grundlagen gemäß Grundlagenkatalog:

 Beschreibung des Gewässers und seiner Aue

 Darstellung Zustand, vorliegende Bewertungen, Nutzungen 

 Ermittlung von Defiziten und Belastungen

 Aufbereitung in Bezug auf spezifische Probleme der 

Wasserstraßen
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Schritt 1 – Bestandserfassung und -bewertung

BfG (2022): Bund/Länder-Informations- und Kommunikationsplattform WasserBLIcK. Wasserkörpersteckbrief 

Oberflächenwasserkörper 3. Bewirtschaftungsplan 15
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Schritt 1 – Bestandserfassung und -bewertung

LGB (2022): Geoportal Brandenburg. Schutzgebiete.BMU et al. (2021): Auenzustandsbericht 2021.
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Schritt 1 – Bestandserfassung und -bewertung

Landschaftsbild der Oder zwischen Küstrin und Kienitz (Oderbruch), 

Ausschnitt aus dem Schmettauschen Kartenwerk 1767 – 1787. Heutiger 

Verlauf der Oder in blau dargestellt.

LGB (2022): Geoportal Brandenburg. Schmettausches

Kartenwerk Brandenburg mit Berlin (WMS)
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Schritt 1 – Bestandserfassung und -bewertung

 Fließgewässertyp 20 (sandgeprägte Ströme)

UBA – UMWELTBUNDESAMT (Hrsg.) (2014): Hydromorphologische Steckbriefe der deutschen Fließgewässertypen. Anhang 1 

von „Strategien zur Optimierung von Fließgewässer-Renaturierungsmaßnahmen und ihrer Erfolgskontrolle“. Dessau-Roßlau. 

Habitatskizze für den guten ökologischen Zustand des Typs 20
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 Unterscheidung übergeordneter Restriktionen nach Methodik 

von BfN 2020a und LAWA 2015:

 Schifffahrt (Netzkategorien)

 Staueinfluss (Abflussverhalten bei Querbauwerken)
 Bebauung (Flächenverfügbarkeit)

Schritt 2 - Restriktionsanalyse

BFN (2020): Hintergrunddokument „Fallgruppen“ zum „Fachkonzept Biotopverbund Gewässer und Auen“ im 

Bundesprogramm „Blaues Band Deutschland“

Übergeordnete 

Restriktion/Bestand

Ausprägung

Schifffahrt

Kernnetz mit hoher güterverkehr-

licher Bedeutung (Kat. A+B)

Kernnetz mit Nebennetz mit 

Sondertransportrelation (Kat. C)

Nebennetz mit Gütervekehr

(Kategorie D)

Nebennetz mit motorisiertem 

Freizeitverkehr (Kat. E)

Nebennetz mit muskelbetrie-

benem Freizeitverkehr (Kat. F)

Abflussverhalten

frei fließend

Staustrecke

Bebauung

Ohne Bebauung

Mit Bebauung
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Ausleitungsstrecke
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Schritt 1: 

Bestandserfassung und –bewertung (Defizitanalyse)

Schritt 2: 

Ermittlung planerischer Randbedingungen 
(Restriktionsanalyse)

Öffentlich 

verfügbare 

Grundlagendaten 

Unterscheidung

Fallgruppen, GSK, TK, 

Luftbild etc.
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Gliederung des Planungsraums / Fallgruppen
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Fallgruppen und 

Funktionsräume

Schritt 4: 
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Schritt 5: 

Festlegung der Maßnahmenziele

Leitbild-
findung

Analyse

Analyse

Priorisierung

Schritt 6: 

Herleitung geeigneter Maßnahmen
Maßnahmenkatalog

Umsetzung

Grundzüge der Methodik

Zielmatrix 

(Fallgruppen & 

Entwicklungsziele)
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1) Untergliederung von Wasserstraßen: 

 Natürlicher Zustand (frei fließend)

 Ausgebauter Zustand (staugeregelt, Kanäle)

 Seen bzw. seenartige Erweiterungen im Hauptschluss von 
schiffbaren Fließgewässern

Schritt 3 – Gliederung Planungsraum/Fallgruppen
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Natürlicher Zustand (Oder) Seenartige Erweiterung 

(Oderberger See)

Foto: StowasserplanFoto: Stowasserplan

Ausgebauter Zustand 

(HOFRIWA/HOW)
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2) Unterteilung auf Basis restriktionsbasierter Fallgruppen unter 

Berücksichtigung des Bestands (Unterscheidung vier 

maßgeblicher Kriterien):

 Schifffahrt (Netzkategorien)
 Staueinfluss (Abflussverhalten bei Querbauwerken)

 Auennutzung/Bebauung (Flächenverfügbarkeit)

 Uferbewuchs (leitbildkonform)

Schritt 3 – Gliederung Planungsraum/Fallgruppen

Übergeordnete 

Restriktion/Bestand

Ausprägung

Schifffahrt

Kernnetz mit hoher güterverkehr-

licher Bedeutung (Kat. A+B)

Kernnetz mit Nebennetz mit 

Sondertransportrelation (Kat. C)

Nebennetz mit Güterverkehr 

(Kategorie D)

Nebennetz mit motorisiertem 

Freizeitverkehr (Kat. E)

Nebennetz mit muskelbetrie-

benem Freizeitverkehr (Kat. F)

Uferbewuchs
(leitbildkonform)

mit Uferbewuchs

ohne 

Uferbewuchs

Abflussverhalten

frei fließend

Staustrecke

Auennutzung

Wald/Forst

Grünland/

Feuchtflächen

Acker

Mischnutzung 

(Acker / Bebauung)

Bebauung
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Ausleitungsstrecke
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 Bildung von Fallgruppen am Beispiel „Nebennetz mit Güterverkehr 

(Kategorie D)“ 

Schritt 3 – Gliederung Planungsraum/Fallgruppen

Kategorie-ID Fallgruppe

Staueinfluss – Frei fließende Strecke
FF-I Frei fließende Strecke mit Wald/Forst in der Aue und Uferbewuchs

FF-II Frei fließende Strecke mit Wald/Forst in der Aue ohne Uferbewuchs

FF-III Frei fließende Strecke mit Grünland in der Aue und Uferbewuchs

FF-IV Frei fließende Strecke mit Grünland in der Aue ohne Uferbewuchs

FF-V Frei fließende Strecke mit Acker in der Aue und Uferbewuchs

FF-VI Frei fließende Strecke mit Acker in der Aue ohne Uferbewuchs

FF-VII Frei fließende Strecke mit Mischnutzung (Acker/Bebauung 10-70%) in der Aue und Uferbewuchs

FF-VIII Frei fließende Strecke mit Mischnutzung (Acker/Bebauung 10-70%) in der Aue ohne Uferbewuchs

FF-IX Frei fließende Strecke mit Bebauung in der Aue und Uferbewuchs

Staueinfluss – Staustrecke
SS-I Staustrecke mit Wald/Forst in der Aue und Uferbewuchs

SS-II Staustrecke mit Wald/Forst in der Aue ohne Uferbewuchs

SS-III Staustrecke mit Grünland in der Aue und Uferbewuchs

SS-IV Staustrecke mit Grünland in der Aue ohne Uferbewuchs

SS-V Staustrecke mit Acker in der Aue und Uferbewuchs

SS-VI Staustrecke mit Acker in der Aue ohne Uferbewuchs

SS-VII Staustrecke mit Mischnutzung (Acker/Bebauung 10-70%) in der Aue und Uferbewuchs

SS-VIII Staustrecke mit Mischnutzung (Acker/Bebauung 10-70%) in der Aue ohne Uferbewuchs

SS-IX Staustrecke mit Bebauung in der Aue und Uferbewuchs
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Abgrenzungsschritt 1 - Schifffahrt:

 Netzkategorisierung unter Berücksichtigung der Verkehrsprognose 
2030 (Stand: Juni 2021) Nebennetz mit Güterverkehr (Kat. D)

Schritt 3 – Gliederung Planungsraum/Fallgruppen
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Abgrenzungsschritt 2 - Staueinfluss:

 unterschiedliche Abflussverhältnisse

Schritt 3 – Gliederung Planungsraum/Fallgruppen
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Abgrenzungsschritt 2 - Staueinfluss:

 GSG-Daten: frei fließende Strecke

Schritt 3 – Gliederung Planungsraum/Fallgruppen

Abgrenzung 

Untersuchungsgebiet
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Abgrenzungsschritt 3 - Auennutzung:

 Nutzung GSG-Daten

Schritt 3 – Gliederung Planungsraum/Fallgruppen

Ackerland

Mischnutzung

Mischnutzung

Ortslage
Kurzer Abschnitt mit Grünland/

Feuchtflächen ist hier zu vernachlässigen
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Abgrenzungsschritt 4- Uferbewuchs:

 Nutzung GSG-Daten

Schritt 3 – Gliederung Planungsraum/Fallgruppen
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 Abgrenzung für jede Ufer-/Auenseite separat!

 Betrachtung polnische Seite?  Diskussionsbedarf

BfN (2019 & 2020): Fachkonzept Biotopverbund Gewässer und Auen

Schritt 3 – Gliederung Planungsraum/Fallgruppen
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Schritt 1: 

Bestandserfassung und –bewertung (Defizitanalyse)

Schritt 2: 

Ermittlung planerischer Randbedingungen 
(Restriktionsanalyse)

Öffentlich 

verfügbare 

Grundlagendaten 

Unterscheidung

Fallgruppen, GSK, TK, 

Luftbild etc.

Schritt 3: 

Gliederung des Planungsraums / Fallgruppen
(Abgrenzung homogener Gewässerabschnitte)

Unterscheidung 

Fallgruppen und 

Funktionsräume

Schritt 4: 

Definition der Entwicklungsziele

Schritt 5: 

Festlegung der Maßnahmenziele

Leitbild-
findung

Analyse

Analyse

Priorisierung

Schritt 6: 

Herleitung geeigneter Maßnahmen
Maßnahmenkatalog

Umsetzung

Grundzüge der Methodik

Zielmatrix 

(Fallgruppen & 

Entwicklungsziele)

Ausweisung notwen-

diger / vorhandener 

Kernlebensräume
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Strahlwirkungs-Trittsteinkonzeption – Methodik zur Ableitung von 

Verbesserungsmaßnahmen

(DRL, 2008)

Abgrenzung zusammenhängender Gewässerabschnitte -

Festlegung von Entwicklungszielen: 

Funktionselemente nach 

Strahlwirkungskonzeption:

Strahlursprung

Höherwertiger Trittstein

Aufwertungsstrahlweg

Durchgangsstrahlweg

Nicht das gesamte Gewässer muss naturnah 

gestaltet werden. Lediglich bestimmte 

Abschnitte müssen den geforderten 

Strukturreichtum und Gewässertypik aufweisen. 

Diese Abschnitte entfalten eine Strahlwirkung 

auf benachbarte Gewässerabschnitte.

 Identifizierung von 

Entwicklungsabschnitten nach WRRL
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Strahlursprung
Höherwertiger 

Trittstein

Aufwertungsstrahlweg Durchgangs-

strahlweg

Flächenbedarf Restriktionen

Strahlwirkungs-Trittsteinkonzeption
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 Definition Funktionselemente, Orientierung an der Strahlwirkungs-

Trittsteinkonzeption – Methodik (LANUV, 2011)

 Ausweisung erforderlicher Funktionselemente

 Strahlursprung/Höherwertiger Trittstein

 Strahlwege (Aufwertungsstrahlweg/Durchgangsstrahlweg)

 Ableitung der Handlungsziele durch Vergleich von Ist-Zustand 

und den Anforderungen des geplanten Funktionselementes

 Erhalten

 Entwickeln

 Umgestalten

Schritt 4 – Definition der Entwicklungsziele
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 Anwendbarkeit der Methodik nach LANUV NRW (2011):

zutreffend für Wasserstraßen

FG-Typ 20 (Sandgeprägte 

Ströme) und Seen nicht 

berücksichtigt

Oder EZG ~ 120.000 km2

 für natürliche, erheblich veränderte 

und künstliche Wasserkörper

 für die meisten FG-Typen des 

Mittelgebirges & Tieflandes nach 

LAWA

 für Fließgewässer mit einem EZG 

< 10.000 km2 anwendbar

Schritt 4 – Definition der Entwicklungsziele

Methodikanpassung notwendig

(siehe Erläuterungsbericht)
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Schritt 4 – Definition der Entwicklungsziele

Anwendung für FG-Typ 20 – Sandgeprägte Ströme
(Unterteilung in linke & rechte Gewässerhälfte)
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Schritt 4 – Definition der Entwicklungsziele

Anforderungen Funktionselemente

37
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Schritt 4 – Definition der Entwicklungsziele

Anforderungen für Strahlursprünge

 zusätzlich Anforderungen an die Habitatstrukturen

(Schlüsselhabitate) für die Leitfischarten zu berücksichtigen:

 20 % des Flächenanteils eines Gewässerabschnitts, 

welches dem Funktionselement Strahlursprung 

zugewiesen wird, nehmen Laichplatzhabitate mit einer 
Mindestgröße der Einzelstrukturen von 100 m2

(besser 400 - 500 m2) ein.

 20% des Flächenanteils eines Gewässerabschnitts, 

welches dem Funktionselement Strahlursprung 

zugewiesen wird, nehmen Brutaufwuchshabitate ein
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Schritt 4 – Definition der Entwicklungsziele

Anforderungen für Durchgangsstrahlwege

 aus fischökologischer Sicht ergibt sich absolute Maximallänge 

von 5 km für Durchgangsstrahlwege

 In Bezug auf MZB kritischer zu bewerten:

 In SenUVK (2021) wird davon ausgegangen, dass bei der 
Entfernung von Suchraum zu Wiederbesiedlungsquellen 

ab 2.000 m die ökologische Wirksamkeit gering ist

 Vorschlag Maximallänge 2.000 m

SenUVK (2021): Gutes ökologisches Potenzial der Kanäle und der Spree in Berlin: Herleitung des 
Maßnahmenbedarfs, Endbericht
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Schritt 1: 

Bestandserfassung und –bewertung (Defizitanalyse)

Schritt 2: 

Ermittlung planerischer Randbedingungen 
(Restriktionsanalyse)

Öffentlich 

verfügbare 

Grundlagendaten 

Unterscheidung

Fallgruppen, GSK, TK, 

Luftbild etc.

Schritt 3: 

Gliederung des Planungsraums / Fallgruppen
(Abgrenzung homogener Gewässerabschnitte)

Unterscheidung 

Fallgruppen und 

Funktionsräume

Schritt 4: 

Definition der Entwicklungsziele

Schritt 5: 

Festlegung der Maßnahmenziele

Leitbild-
findung

Analyse

Analyse

Priorisierung

Schritt 6: 

Herleitung geeigneter Maßnahmen
Maßnahmenkatalog

Umsetzung

Grundzüge der Methodik

Zielmatrix 

(Fallgruppen & 

Entwicklungsziele)

Ausweisung notwen-

diger / vorhandener 

Kernlebensräume
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Schritt 5 – Festlegung Maßnahmenziele

Maßnahmenmatrix (Auszug für Kat. FF-I und Strahlursprung)
Maßnahmen-

gruppen-Nr.

Maßnahmen-

typ-Nr. 

                                                                                                                                            

Bestandskategorie

Funktionselement

Entwicklungsziel Erhalten Entwickeln Umgestalten

Gewässer

G1 Sohlentwicklung

G1 .1 Naturnahes Sohlniveau wiederherstellen (x) (x)

G1 .2 Sohlverbau rückbauen (x) x

G1 .3 Sohlverbau/Sohlsicherung naturnah gestalten (x)

G1 .4 Naturnahe Sohlstrukturen erhalten/entwickeln (x)

G1 .5 Sohlhabitate durch Sedimentzugabe/ -entnahme schaffen (x)

G2 Regulierungsbauwerke

G2 .1 Regulierungsbauwerke rückbauen (x)

G2 .2 Regulierungsbauwerke naturnah gestalten/ersetzen

G3 Abflussmenge

G2 .1 Abflussmenge naturnah wiederherstellen (x) (x)

G4 Fließverhältnisse

G4 .1 Fließverhältnisse naturnah wiederherstellen/dynamisieren (x) (x)

G5 Querbauwerke

G5 .1 Querbauwerke rückbauen x

G5 .2 Querbauwerke umbauen

G6 Laufentwicklung

G6 .1 Gewässerlauf naturnah wiederherstellen x

G6 .2 Initialmaßnahmen zur Laufentwicklung durchführen (x)

FF-I Frei fließende Strecke mit Wald/Forst in der 

Aue und Uferbewuchs

Strahlursprung
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Schritt 1: 

Bestandserfassung und –bewertung (Defizitanalyse)

Schritt 2: 

Ermittlung planerischer Randbedingungen 
(Restriktionsanalyse)

Öffentlich 

verfügbare 

Grundlagendaten 

Unterscheidung

Fallgruppen, GSK, TK, 

Luftbild etc.

Schritt 3: 

Gliederung des Planungsraums / Fallgruppen
(Abgrenzung homogener Gewässerabschnitte)

Unterscheidung 

Fallgruppen und 

Funktionsräume

Schritt 4: 

Definition der Entwicklungsziele

Schritt 5: 

Festlegung der Maßnahmenziele

Leitbild-
findung

Analyse

Analyse

Priorisierung

Schritt 6: 

Herleitung geeigneter Maßnahmen
Maßnahmenkatalog

Umsetzung

Grundzüge der Methodik

Zielmatrix 

(Fallgruppen & 

Entwicklungsziele)

Ausweisung notwen-

diger / vorhandener 

Kernlebensräume
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Gliederung

1. Projektziel - Einführung

2. Grundlegendes Vorgehen - Entwurf

a) Fachliche Grundlagen

b) Methodische Vorgehensweise

c) Maßnahmenkatalog

d) Vorgaben für Projektvorschläge und Maßnahmen

3. Ausblick
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 Gliederung in Funktionsräume (im Querprofil):

• Gewässer (Hauptgewässer einschließl. Nebengerinne, Altarme u.a.)

• Uferzone und Übergangsbereich

• Rezente Aue/Altaue

BfN (2019 & 2020): Fachkonzept Biotopverbund Gewässer und Auen

Schritt 6 – Herleitung geeigneter Maßnahmen
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 Grundlagen:

 Katalog aus BfN (2020)

 LAWA-MN-Typen

 Unterhaltungsmaßnahmen 

nach DWA M610

 Unterscheidung Funktions-

räume (siehe Schritt 3 –
Gliederung Planungsraum) 

Schritt 6 – Herleitung geeigneter Maßnahmen

Maßnahmenkatalog

Derzeit in Bearbeitung

45
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Schritt 6 – Herleitung geeigneter Maßnahmen
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Typ Wasserstraße Maßnahmengruppe Maßnahme

Flächeninanspruchnahme 

landseitig

Staugeregelt Querbauwerke Herstellung Durchgängigkeit durch Fischpass/Sohlgleiten/Umgehungsgerinne mäßig Fläche

Uferverbau Uferverbau vollständig/teilweise zurückbauen keine/wenig Fläche

Uferentwicklung strömungsberuhigte Flachwasserzonen erhalten/entwickeln durch Einbau von 

Strukturelementen (Totholz, ingenieurbiologische Bauweisen)
mäßig Fläche

strömungsberuhigte Flachwasserzonen schaffen durch Einbau von 

Vorschüttungen/Spundwänden
mäßig Fläche

Anschluss von Seitengewässern (einseitig, durchströmt) viel Fläche

Anschluss von Nebengerinnen (einseitig, durchströmt) viel Fläche

Ufervegetation Ufervegetation entwickeln (Hochstauden/Gehölze) mäßig Fläche

Seen und Uferverbau Uferschutzanlagen naturnah umbauen (Lahnungen, Faschinen) keine/wenig Fläche

Uferentwicklung Störungsarme Zonen schaffen (Uferschutzanlagen naturnah herstellen, z.B. 

Lahnungen, Faschinen)

keine/wenig Fläche

Ufervegetation Ufervegetation erhalten/entwickeln/ersetzen (Schilf/Hochstauden/Gehölze) mäßig Fläche

Freifließend
Regulierungsbauwerke Regulierungsbauwerke naturnah gestalten/ersetzen (Buhnen hinterströmt / 

deklinant / Knickbuhnen) keine/wenig Fläche

Regulierungsbauwerke rückbauen

Ufervegetation Ufervegetation entwickeln (Hochstauden/Gehölze) mäßig Fläche

Uferentwicklung Störungsarme Zone schaffen (Leitwerk / Inselbuhnen) mäßig Fläche

Anschluss von Seitengewässern (einseitig, durchströmt) viel Fläche

Anschluss von Nebengerinnen (einseitig, durchströmt) viel Fläche

Flutmulden herstellen (Schlenken anschließen) viel Fläche

Auennutzung Förderung Auwaldentwicklung ( regelmäßig Rohbodenentwicklung in 

Kombination mit Einbau von Setzstangen /Steckhölzer
viel Fläche

Wasserhaushalt (Aue) Polder naturnah fluten viel Fläche

Deich/Damm zurückbauen/verlegen viel Fläche
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Gliederung

1. Projektziel - Einführung

2. Grundlegendes Vorgehen - Entwurf

a) Fachliche Grundlagen

b) Methodische Vorgehensweise

c) Maßnahmenkatalog

d) Vorgaben für Projektvorschläge und Maßnahmen

3. Ausblick
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Vorgaben für Projektvorschläge und Maßnahmen

Identifikation inhaltlicher Vorgaben & Darstellung:

 Einheitliche Datenführung in Datenbank/Tabelle (hauptsächlich 

Maßnahmen, Vermeidung Informationsverlust)

 Eindeutige Zuordnung von Projekt-/Maßnahmeninhalt, Lage, 

Kosten…

 Vergleichbarkeit bzw. Abgleich von Synergien und Konflikten

 Existieren bereits Datenführungssysteme?
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Vorgaben für Projektvorschläge und Maßnahmen

Identifikation inhaltlicher Vorgaben & Darstellung:

 Anforderungen an Projektskizzen

 Räumliche Abgrenzung

 Zielsetzung

 Grundlage: Blaues Band Deutschland - Ihr Projektvorschlag 

(bund.de)

 Gerichtet an WSV bzw. BfN / Förderprogramm Auen
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Gliederung

1. Projektziel - Einführung

2. Grundlegendes Vorgehen - Entwurf

a) Fachliche Grundlagen

b) Methodische Vorgehensweise

c) Maßnahmenkatalog

d) Vorgaben für Projektvorschläge und Maßnahmen

3. Ausblick
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Ausblick

 Übergabe Unterlagen zur Durchsicht mit Bitte um 

Rückmeldung bis 15.07.22
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Ausblick

Quelle:  Verdingungsunterlage zur Ausschreibung „Pilotvorhaben Machbarkeitsstudie Blaues Band “, Stand 14.07.2020
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Stowasserplan GmbH & Co. KG

Hauptstraße 47f

01445 Radebeul

Telefon 0351.32300460

Telefax 0351.32300469

www.stowasserplan.de

info@stowasserplan.de

Stowasserservice GmbH & Co. KG

Hauptstraße 47f

01445 Radebeul

Telefon 0351.32061500

Telefax 0351.32061509

www.stowasserservice.de

info@stowasserservice.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit ! 

weitere Informationen unter …

www.gewaesserblog.de

www.stowasserservice.de

www.stowasserplan.de

YouTube - GewässerTV

www.progemis.de


